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Nostalgie-Skirennen in Winterberg

Je oller, desto doller

Ein Blick auf das Hochsauerland: Bei 
www.mobil-reisen.net können Sie 
Ihre Reise ganz genau planen – und 
Tipps an andere weitergeben.

LTourist-Information, 
Am Kurpark 6, 59955 

Winterberg, Tel.: 02981/9250-0, 
www.winterberg.de.

üParkplatz Stadthalle, 
Schulstraße, 59955 Win-

terberg, Tel.: 02981/9250-0, 
www.winterberg.de, Bordatlas 
Deutschland 2008, Seite 528.

CCampingpark Hochsau-
erland, Remmeswiese 

10, 59955 Winterberg, Tel.: 
02981/3249, www.camping-
hochsauerland.de.
Ein Skirennen wie vor 100 Jahren er-
leben Wintersportfans im Skigebiet Neu-
astenberg in Winterberg am 1. Februar 
2009. Mit Schnürschuhen und Ballon-
hosen oder wallenden Röcken bekleidet, 
steigen die Teilnehmer auf Opas Bretter 
und vertrauen der antiquierten Riemen-
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Seltenes Exponat in Speyer

Kraft aus 21,5-Liter-
bindung. Neben sportlichem Können 
erfordert die rasante Abfahrt auch eine 
Portion Humor: Wenn sich die betagte 
Ausrüstung in Wohlgefallen aufl öst, übt 
mancher Skifahrer den unfreiwilligen  
Rittberger – unter dem Gejohle der Zu-
schauer.
Hubraum

LTechnik Museum 
Speyer, Am Technik 

Museum 1, 67346 Speyer, Tel.: 
06232/67080, www.technik-
museum.de.

üReisemobilplatz am 
Technik Museum Speyer, 

Am Technik Museum 1, 67346 
Speyer, Tel.: 06232/67100, 
www.hotel-am-technik-muse-
um.de, Bordatlas Deutschland 
2008 von Reisemobil Internati-
onal, Seite 470.
Einen Meilenstein der Au-
tomobilgeschichte zeigt das 
Museum in Speyer bis Ende 
Februar 2009: Der Blitzenbenz 
von 1909 durchbrach die ma-
gische Grenze von 200 km/h 
um gerade mal 2 km/h mehr – 
und kam später sogar auf Tem-
po 228. Die Zutaten für diesen 
Rekord erscheinen noch heute 
gewaltig: Aus einem mons-
trösen Vierzylindermotor mit 
21,5-Liter-Hubraum schöpfte 
der Blitzenbenz 200 PS.

Fußgänger nahmen sich 
vor der rasenden Zigarre besser 
in Acht: Die Fußbremse wirkte 
nur sehr verhalten auf die Halb-
achsen der Kettenantriebswel-
le. Wenn das nicht reichte, half 
nur noch die Handbremse. Von 
ehemals sechs BB-Exemplaren 
existieren heute nur noch drei.
Seit Dezember 2008 lockt 
die Dauerausstellung „Bosch 
und das Automobil“ Besucher 
ins Technik Museum Speyer. Zu 
sehen ist der Weg vom ersten 
Zündapparat bis hin zur heu-
tigen Autoelektronik.



Ausstellung im Phaeno verlängert

Steinzeit bis Februar

LPhaeno, Willy-Brandt-
Platz 1, 38440 Wolfs-

burg, Tel.: 0180/1060600, 
www.phaeno.de.

üAutostadt, Stadtbrücke, 
38440 Wolfsburg, Tel.: 

05361/401603, www.autostadt.
de, Bordatlas Deutschland 
2008 von Reisemobil Internati-
onal, Seite 535.

CCamping am Allersee, In 
den Allerwiesen 5, 38446 

Wolfsburg, Tel.: 05361/63395, 
www.camping-allersee.de.
Seine Lego-Ausstellung 
„Steinzeit“ verlängert die Ex-
perimentierlandschaft Phaeno 
in Wolfsburg. Wegen der posi-
tiven Resonanz bleiben die Bau-
werke aus den kleinen bunten 
Kunststoffsteinen bis zum 3. Fe-
bruar 2009 im Rampenlicht. Zu 
sehen sind außer den Werken 
der Lego-Profi s auch prämierte 
Lego-Kunstwerke von Hobby-
Baumeistern. An 16 Stellen und 
in einem gesonderten Bereich 
entdecken die Besucher, wel-
che imposanten Bauwerke sich 
aus dem beliebten Spielzeug 
schaffen lassen.
40. Neuburger Donauschw

Sprung ins kalte

Närrisches Treiben im Salzkammergut

Fetzen in LumpenLTourismusbüro Ebensee, 
Hauptstraße 34, A-4802 

Ebensee am Traunsee, 
Tel. 0043/6133/8016, 
www.traunsee.at/ebensee.

Tourismusverband 
Ausseerland-Salzkammergut, 
Bahnhofstraße 122, A-8990 
Bad Aussee, 
Tel.: 0043/3622/54040-0, 
www.ausseerland.at.

üJausenstation Egger, 
Ohlsdorfer Straße 

1, A-4810 Gmunden, Tel.: 
0043/7612/63222, E-Mail: pen-
sion-egger@aon.at, Bordatlas 
Europa 2008 von Reisemobil 
International, Seite 199.
Wenn die Narren das Salz-
kammergut fest im Griff haben, 
steigt am 23. Februar 2009 der 
Ebenseer Fetzenzug. Männer 
und Frauen ziehen sich fran-
sige Lumpen an, setzen sich 
eine Holzmaske auf und nen-
nen sich fortan Fetzen. Treffen 
sie jemanden, den es zu tadeln 
gilt, sparen sie nicht mit Spott.

Am 23. und 24. Februar  
nehmen auch die Bad Ausseer 
Maschkera ihre Bürger ins Ge-
bet. Sie verlesen und singen 
gereimte Faschingsbriefe.
immen

 Wasser LTourist-Information, 
Ottheinrichplatz A 118, 

86633 Neuburg an der Donau, 
Tel.: 08431/55240, 
www.neuburg-donau.de.

üDonau-Ruder-Club e.V., 
Oskar-Wittmann-Straße 

5, 86633 Neuburg/Donau, Tel.: 
08431/9474, www.drcn.de, 
Bordatlas Deutschland 2008 
von Reisemobil International, 
Seite 371 (auch für Gespanne).

CAzur Campingpark Am 
Auwaldsee, Am 
Am 31. Januar 2009 wa-
gen sich 2.000 Schwimmer vor 
der Kulisse der Renaissance-
stadt Neuburg in die eiskalte 
Donau. Furchtlose Wasserrat-
ten mit und ohne Neoprenan-
zug tummeln sich im Wasser 
und legen eine vier Kilometer 
lange Strecke zurück. Gleich-
zeitig ist das Donauschwim-
men ein bunter Faschingszug: 
Viele der Motivfl öße greifen 
Themen aus dem aktuellen 
Geschehen auf.
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Mutig bis verrückt: Ende Januar 
beweisen wieder 2.000 Schwimmer, 
dass sie vor dem kalten Wasser der 
Donau keine Angst haben. 
Neues Reiseforum
Auf der Internetseite www.my-
tourclips.com tauschen sich Nut-
zer über ihre Reiseerfahrungen 
aus und füttern die Seite mit 
Texten, Bildern und Videos. Stellt 
ein Teilnehmer einen Reisebericht 
ein, so erhält er dafür sogenannte 
Tour Dollar, mit denen er bei My-
tourclips Sachpreise und Geldprä-
mien ersteigert. Die Anmeldung 
ist kostenlos.

Kostenloser Lift

Kitzbühel in Tirol stellt kostenlose 
Übungslifte an kurzen, fl achen 
Hängen bereit. Mit 170 Kilome-
tern Piste, 33 Kilometern Skirou-
ten und 54 Aufstiegshilfen eignet 
sich das Skigebiet für alle Winter-
sportler. www.kitzbuehel.com.

Rauchfreie Strände
Der Ort Göhren auf Rügen bie-
tet 2009 als erstes Ostseebad 
rauchfreie Strandabschnitte an 
und entspricht so dem Wunsch 
vieler Urlaubsgäste. www.goeh-
ren-ruegen.de. 
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waldsee, 85053 Ingolstadt, 
l.: 0841/9611616, www.
ur-camping.de/ingolstadt 
. 30 Kilometer entfernt).
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LSchluga Camping Welt, 
A-9620 Hermagor-

Vellach, Tel.: 0043/4282/2051, 
www.schluga.com. 

Angebot bei Schluga Camping

Günstig auch in der Saison
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Büchertipps 
für die Reise

1  Christiane und Wilhelm Ho-
lub blicken in ihrem Buch „Zu den 
Indianern mit dem Reisemobil“ 
auf ihre 5.700 Meilen lange Tour 
durch den Südwesten der USA 
zurück. Zusatzinformationen, etwa 
ein kurzer geschichtlicher Abriss 
über Camping in den USA, und 
praktische Tipps ergänzen das 164 
Seiten dicke Buch. Es kostet 12,90 
Euro und erscheint im Books on 
Demand Verlag. ISBN: 978-3-
8370-64537.

2  In ihrem Buch „Aloha auf vier 
Pfoten – Momente“ beschreibt Au-
torin Beate Schmöller das Leben 
mit ihrem Golden Retriever Ipo. 
In der Ichform erzählt die Hündin 
aus ihrem Leben. Der 96-seitige 
Band mit 46 Farbfotos von Robert 
Schmöller kostet bis 31. Januar 
2009 noch 9,80, danach 11,80 
Euro. ISBN: 978-3-9811146-3-8.

3  Für den deutsch-französischen 
Fernsehsender Arte gibt der Kne-
sebeck Verlag zwei Bände mit dem 
Titel „Karambolage“ heraus. An-
gelehnt an die Fernsehserie, stellt 
Claire Doutriaux leicht und unbe-
fangen deutsche und französische 
Eigenheiten gegenüber. Auch so 
bereiten sich Reisemobilisten auf 
ihren Frankreichtrip vor. Die Bände 
kosten jeweils 14,95 Euro. ISBN: 
978-3-89660-351-5 (Band 1), 
ISBN: 978-3-89660-482-8 (Band 
2). Die Bücher erscheinen auch in 
Französisch.

4  Für Feinschmecker emp-
fi ehlt sich das Gutscheinbuch 
„Schlemmerreise mit Gutschein-
buch.de“ von SP Marketing und 
Verlag. Es enthält Gutscheine 
für Vergünstigungen in Bars und 
Restaurants sowie für Kultur, 
zum Einkaufen, für Freizeit und 
Wellness. Aktuell liegen mehr als 
200 regionale Gutscheinbücher 
für Deutschland vor. Sie kosten 
zwischen 9 und 18,80 Euro und 
haben unterschiedliche Geltungs-
zeiträume. Ebenfalls erhältlich: 
das Deutschland-Gutscheinbuch 
mit Ermäßigungen für Essen und 
Trinken, Freizeit, Hotel, Reise, 
Wellness, Spa und Golf. www.
gutscheinbuch.de.
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Die Tarife der Nebensaison 
gelten seit dem 6. Januar 2009 
auf dem Schluga Camping in 
Hermagor in Kärnten – auch 
zu Fasching und Ostern. So 
bezahlen zwei Erwachsene für 
sieben Nächte 137,90, zwei Se-
nioren 123,97 Euro. Der Betrag 
enthält alle Kosten. Ein Skibus 
bringt die Gäste gratis ins Ski-
gebiet Nassfeld mit 110 Kilo-
metern Piste. Die Talstation ist 
Ausgangspunkt vieler Loipen 
und liegt nahe dem Pressegger 
und dem Weißensee.
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Lieblingsziele der Redaktion

LFieberbrunn, Tirol, 
liegt in den Kitzbüheler 

Alpen und ist mit knapp 4.200 
Einwohnern größter Ort des 
Pillerseetals. Der Name geht 
auf eine Legende um die Tiroler 
Fürstin Margarethe zurück: Sie 
war an Fieber erkrankt und wur-
de geheilt, als sie vom Wasser 
aus dem Brunnen unterhalb der 
heutigen Kirche trank.

CTirol Camp Fieberbrunn, 
Lindau 20, A-6391 

Fieberbrunn/Tirol, Tel.: 0043/ 
5354/56666, www.
tirol-camp.at.

Lieblingsziel Fieberbrunn, Tirol

Einmal ohne
Im Skiläufer-Paradies erholt sich die ganze Familie 
gern. Auch Papa und Skimuffel Claus-Georg Petri.
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6666, www.
mp.at.
In der Gondel drängen sich Menschen mit 
bunten, dicken Jacken. Ihre Mützen passen farb-
lich zur Kleidung, gelbe Brillen baumeln um ihren 
Hals. Skifahrer, die dem Gipfel entgegenstreben.

Und ich mitten unter ihnen. Auch ich trage 
eine rote Daunenjacke, nicht der letzte Schrei, 
aber warm, irgendeine Mütze und keine Brille. 
Ich gondele nur so nach oben und schaue, was 
mich da erwartet. Um die Seilbahn herum wer-
den die Gipfel immer steiler, so wie die Pisten. Die 
Wälder sind tief verschneit.

An der Streuböden Alm, der ersten Bergstati-
on auf 1.210 Meter Seehöhe, spuckt die Gondel 
den Pulk bunter, bemützter und bebrillter Urlau-
ber aus. Die schauen nur, dass sie an der Trans-
porthalterung der Gondel die richtigen Bretter 
ergattern, schnallen sie unter und zischen davon. 
Ihr Blick, so scheint es, zielt auf die Talstation. 
Dorthin, wo sie gerade herkommen.

Und ich? Plötzlich stehe ich beinahe allein 
im Schnee. Das Pillerseetal mit seinem beschau-
lichen Ort Fieberbrunn erstreckt sich in der fahlen 
Wintersonne. Herrlich, jetzt tief durchatmen.

Vor dem Skigebiet, dem best versteckten 
in den Alpen, wie die Menschen in Fieberbrunn 
gern behaupten, liegt ruhig das Tirol Camp. Ge-
radezu winzig wirkt aus der Höhe der Berge das 
Reisemobil, das dort geduldig auf uns wartet.
Wir, das sind meine Frau und unsere zwei 
kleinen Töchter, die dieses Jahr zum ersten Mal 
auf Brettern stehen – in einer Skischule unten im 
Tal. Meine bessere Hälfte sehe ich hin und wie-
der mal, wie sie durch den Schnee zieht, um sich 
dann wieder am Schlepplift noch weiter nach 
oben hieven zu lassen: Sie fährt Ski, ich nicht. Ich 
bin der Skimuffel der Familie.

Trotzdem ist es schön hier oben, mitten im 
Skigebiet. Die Hütte verströmt einen Duft aus 
Glühwein und Gulaschsuppe, die Musik mischt 
sich aus Bon Jovi, Tony Marshall und den Wilde-
cker Herzbuben. Sehr eigenwillig. Offensichtlich 
bin ich aber nicht der Einzige, der die Atmosphä-
re des Nicht-Skifahrens genießt. In Liegestühlen 
mummeln sich Leseratten in Decken, an Tischen 
teilen sich Paare Brotzeit. Und als meine Frau ein 
Päuschen einlegt und mir Gesellschaft leistet, ist 
die Muße gleich noch mal so schön.

Trotzdem warte ich am Nachmittag nicht 
auf sie. Ich gondele schon mal nach unten, hole 
die Kinder von der Skischule ab, und wir legen in 
unserem LMC eine Rast mit Tee und Keksen ein. 
Dann machen sich unsere Mädels fertig für die 
Kinderbetreuung – und ich für das sensationelle 
Hallenbad des Tirol Camps.

Es ist schon was dran: Skiurlaub ist erholsam. 
Zum Glück auch ohne Skifahren. cgp
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Fit unterwegs

Völlig losgelöst
Wer im nasskal-
ten Winter mal 
Wärme tanken 
möchte, sollte 
ein Wellness-
Center an-
steuern. Und 
einfach davon-
schweben.

Ort
32805 Horn-
Bad Meinberg

33014 Bad Driburg

49214 Bad Rothenfelde-
Heidland
63628 Bad Soden-
Salmünster
76669 Bad Schönborn-
Mingolsheim

78073 Bad Dürrheim

79189 Bad Krozingen

79415 Bad Bellingen

84364 Bad Birnbach

86825 Bad Wörishofen

88348 Bad Saulgau

91438 Bad Windsheim

94072 Bad Füssing

97631 Bad Königshofen

Wohlfühl-Stellplätze
Im Internet bei www.bordatlas.de fi n
dort wiederum die Möglichkeit, Kate
fi ndet auf der Karte deutschlandweit
Auswahl der Redaktion:
Der Winter lockt mit so manchem Schmankerl: 
sonnigen Skipisten, Wanderungen durch feinen 
Pulverschnee, märchenhafte Landschaft. Doch was 
tun, wenn das Wetter mal nicht mitspielt? Wenn 
nasskalte Witterung und frühe Dunkelheit die Stim-
mung trüben? Dann wird’s Zeit, Geist und Körper 
etwas Balsam zu spendieren. Und wo baumelt die 
Seele besser, wo tankt der Leib besser Wärme als im 
stilvollen Thermal-Bad oder dem Wellness-Center?

Ein Besuch dieser Anlagen lässt sich bequem 
mit einem netten Kurzurlaub im Reisemobil kom-
binieren – wenn auch noch der richtige Stellplatz 
bereitsteht: Einige fi nden sich in direkter Nähe eines 
Bades oder Wohlfühl-Tempels. Jetzt nur noch Reise-
mobil parken, Saunatuch und Badetasche schultern 
und gemütlich die wenigen Meter ins Bad schlen-
dern. Zurück an Bord lässt sich anschließend der 
Informationen Telefon/Internet
8 km zum Bad, www.
staatsbad-meinberg.de

05234/5000, 
www.leopoldstaler-hof.de

an den Driburg-Thermen 05253/70116, 
www.driburg-therme.de

Campotel direkt vor Cam-
pingplatz mit Wellness

05424/210600, 
www.campotel.de

direkt an den Spessart 
Thermen

06056/744-144, 
www.badsoden-salmuenster.de

direkt an den Thermen 07253/968459, 
www.wellmobilpark.de

am Thermalbad Solemar 0771/12739, 
www.womo-badduerrheim.de

direkt an der Therme Vita 
Classica

07633/400863, 
www.bad-krozingen.info

direkt an den Balinea 
Thermen

07635/808222, 
www.bad-bellingen.de

am Kur-Gutshof-Camping 
Arterhof

08563/96130, 
www.arterhof.de

direkt am Kur-Vitalcam-
pingplatz

08247/5446, 
www.kurcampingpark.de

direkt an den Thermen 07581/48390, 
www.sonnnenhof-therme.de

direkt an der Franken-
therme

09841/685087, 
www.phoenix-reisemobilhafen.de

Campingplatz Holmernhof 08531/24740, 
www.holmernhof.de

direkt an den Thermen 09761/91200, 
www.frankentherme.de

8 km zum Bad, www.
staatsbad-meinberg.de

an den Driburg-Thermen

Campotel direkt vor Cam-
pingplatz mit Wellness
direkt an den Spessart
Thermen

direkt an den Thermen

am Thermalbad Solemar

direkt an der Therme Vita
Classica
direkt an den Balinea 
Thermen
am Kur-Gutshof-Camping
Arterhof
direkt am Kur-Vitalcam-
pingplatz

direkt an den Thermen

direkt an der Franken-
therme

Campingplatz Holmernhof

direkt an den Thermen

den Interessierte bei „Stellplätze“ die Option „Karte“ und 
gorien zu wählen. Wer nur bei Thermen ein Häkchen setzt, 
 alle Stellplätze mit Bädern oder Thermen. Hier eine kleine 
Abend entspannt mit Kochen und einem Glas Rot-
wein abschließen. Unten im Kasten fi nden Sie eine 
Aufl istung attraktiver Stellplätze mit erstklassigen 
Wellness-Einrichtungen in der Nähe.

Alles schon gemacht? Mal Lust auf was Beson-
deres? Dann auf zum Floaten (siehe unten). Beim 
Floaten steigt der Erholungssuchende in eine fast 
kugelförmige Wanne. Sie ist gefüllt mit 600 Litern 
Wasser, in denen 350 Kilogramm Magnesiumsulfat 
gelöst sind. Die 25 Zentimeter tiefe Flüssigkeit trägt 
den Körper sicher und stabil. Er schwebt schwerelos. 
Das Gehirn, sonst immer auf Hochtouren, um Mil-
lionen Sinneseindrücke zu verarbeiten, schaltet nun 
völlig ab – Muskeln und Geist entspannen sensatio-
nell schnell und intensiv. Reisemobil-International-
Redakteur Karsten Kaufmann hat’s versucht – und 
war begeistert.
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Das Reisemobil schlum-
mert im wohlverdienten 
Winterschlaf? Wie wär’s 
mit einem Kurzurlaub im 
Wellness-Hotel? Claus 
Schweitzer stellt in 
seinem Buch „Wellness 
zum Träumen“ die 120 
besten Wohlfühlhotels in der Schweiz, Österreich, 
Südtirol und Deutschland vor. Erschienen im AT-
Verlag Schweiz, Preis: 20 Euro.
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Entspannung in einer neuen Dimension: Beim Floaten 
schwebt der Körper völlig schwerelos und isoliert von 
Außeneinfl üssen in einer speziellen, körperwarmen 
Sole – eine neue, sensationelle Körpererfahrung. Tel.: 
089/33039699, www.fl oat.de.

Kennen Sie das? 



Internet und Fernsehen 
für das Wohnmobil

Oberer Strietweg 8

75245 Neulingen-Göbrichen

Tel: +49 (0)72 37/48 55-0

www.ten-haaft.deInnovative Mobile Technology

 Automatischer Verbindungsaufbau
 Surfen und telefonieren übers 

 Internet
 Einfachste 

 Bedienung
 NEU:

 Updates gratis 
 über Satellit
 Kundenfreundlicher Service
 3 Jahre Garantie
 Zertifi ziert nach DIN ISO 9001

Besuchen Sie uns 
in Halle 7, Stand 7D37
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Sardinien Korsika Elba

Camping an Bord

nach Sardinien!

Moby buchen
kräftig sparen !

Fähren nach Sardinien, Korsika, Elba

DIE FREUNDLICHEN FÄHREN
MOBY LINES EUROPE - WIESBADEN
Tel. 0611-14 020  Fax 0611-14 022 44

Neue  S t recke

Nizza-Bastia-Nizza

w w w . m o b y l i n e s . d e
* DIE BESTMÖGLICHEN TARIFE F INDEN SIE IM INTERNET !

*B

est
Offer
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 REISEMOBIL INTERNATIONAL und 
      CAMPING, CARS & CARAVANS informieren

Die aktuellen Club-Vorteile:

    

Der CARAVAN SALON CLUB wird
unterstützt von den Fachzeitschriften

REISEMOBIL INTERNATIONAL

und CAMPING, CARS & CARAVANS

unte

Von da an erhalten Sie jedes Mal um-
gehend und ohne jeden zeitlichen 
Verzug Nachricht, wenn der Club 
wieder einen neuen Partner hat, der 

Ihnen als Mitglied Vorteile gewährt.

 
Darüber hinaus informiert Sie der E-Mail-Newsletter 
über viele weitere Neuigkeiten aus dem mobilen Leben 
und gibt Tipps für Ihre Freizeit.

Sie haben Post!
Das Angebot der Clubvorteile, also der Möglich-
keiten, mit der ClubCard Geld zu sparen, wächst 
ständig. Wollen Sie tagesaktuell über neue 
Vorteile informiert sein – viel früher, als eine 
Anzeige wie diese erscheinen kann? Dann ge-
ben Sie Ihre E-Mail-Adresse bei der Anmeldung 
im Club an oder tippen Sie Ihre Adresse auf
den Internetseiten des Clubs ein.

 gültig bis  gültig bis

CARAVAN SALON Düsseldorf:
Ermäßigter Eintritt und Übernachtung
während des CARAVAN SALONS 
sowie bei Übernachtung im CARAVAN CENTER Unbegrenzt

CARAVAN SALON CLUB:
Kostenlose Informationen mit dem
CARAVAN SALON CLUB-Magazin und den
Clubmails, täglich Gewinnspiel im Internet,
Campingplätze online buchen…
Regelmäßig versenden wir an unsere Mitglieder,
die eine Email Adresse angegeben haben
(nachtragen unter www.caravan-salon-club.de/Newsletter),
kostenlos brandaktuelle Informationen über
Händleraktionen, neue Clubvorteile und Angebote.
Zweimal im Jahr informieren wir über unsere
ebenfalls kostenlose Clubzeitschrift Unbegrenzt

AS Freizeit Service: 
Rundum-Sorglos-Versicherungspaket gratis
bei Buchung einer geführten Tour Ende 2009

Accura Versicherung:
Reisemobile 10% günstiger versichern Ende 2009

Campingplatz Bankenhof am Titisee: 
10% Rabatt + Freikarte für Bus u. Bahn Ende 2009

Waldcampingplatz Erzgebirgsblick: 
10% Rabatt für Clubmitglieder – und mehr
Ab 11 Tagen Aufenthalt wertvolles Geschenk zusätzlich Ende 2009

Camping Landal Sluftervallei: 
2 Stunden kostenlos die Sauna nutzen
oder gratis Tennisstunde + Infoheft über Texel Ende 2009

Camping Landal Sonnenberg: 
1 Flasche Wein
Ab 3 Tagen Aufenthalt 1 Saunabesuch oder
2 Fahrräder für 1 Tag kostenlos dazu Ende 2009

Camping Landal Warsberg: 
10% Nachlass auf die Stellplatzmiete Ende 2009

Camping Landal Wirfttal in der Eifel: 
1 Flasche Wein
Ab 3 Tagen Aufenthalt 1 Saunabesuch oder
2 Fahrräder für 1 Tag kostenlos dazu Ende 2009

Ferien- und Erlebnispark Duinrell: 
15% Nachlass auf Personen- u.
Stellplatzgebühren Ende 2009

Tec-Power Deutschland:
Fünf Prozent Rabatt für Chip-Tuning  Ende 2009

Camping Wien West, Camping Neue Donau
und Camping Wien Süd:
Zehn Prozent Nachlass oder
4 Nächte bleiben, 3 Nächte zahlen Ende 2009

Zurrschienen.com-Transportsysteme: 
10% Rabatt auf alle Produkte Ende 2009

 Collection Michel:
Gemütliches Abendessen für zwei Personen
oder einen Warengutschein für 50 Euro Ende 2009

Campingplatz am Hardausee:
10% Nachlass auf alle Gebühren
und kostenlosen Eintritt ins Museumsdorf Hösseringen Ende 2009

Expocamp Wertheim:
3% Rabatt im Movera-Zubehör-Shop Ende 2009

Autoglas Recht:
10% auf alle Leistungen Ende 2009

 boot Düsseldorf 2009: 
Ermäßigte Eintrittspreise 23.01. - 31.01.2010

SAfaRI GmbH:
25€ Preisnachlass auf die große Fahrt Ende 2009

G+S Sitz- + Polstermöbel GmbH:
3 Flaschen Wein zum Feiern gratis Ende 2009

Camping Garage: 
5% Nachlass auf sämtliche Produkte,
die das Camping-Garagen-Team anbietet Ende 2009

Campingpark Gitzenweiler Hof: 
8 Nächte bleiben, 6 Nächte zahlen
auf einem Standard-Stellplatz Ende 2009

Peter Gelzhäuser GmbH:
Pfl ege- und Hygieneprodukte
mit Pfi ff – und Nachlass Ende 2009

Car-Pfl ege:
10% Rabatt auf den Preis einer
umfangreichen Außenreinigung Ende 2009

Campingplatz Sonnenwiese:
10 bis 15% Rabatt und ein
Überraschungsgeschenk Ende 2009

Campingplatz „Tiefertswinkel”:
10% Rabatt auf die Personengebühr
und in der Nebensaison sogar 20% Rabatt  Ende 2009

Kur- & Feriencamping Röders’ Park: 
Wonnewoche zum Superpreis
inklusive Drei-Gang-Menü, Eintrittskarten u.v.m. Ende 2009

ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen:
10% Ermäßigung auf Tageseinzelticket Ende 2009

Schutzdachbau Beisel:
10% Nachlass auf die Kosten
für die Abdeckung Ende 2009

Womo-World.de Handelsagentur Schwinn:
10% Rabatt auf Zubehörteile Ende 2009

Campingplatz Zum Oertzewinkel:
10 Kilo frische Heidekartoffeln gratis Ende 2009

Frankreichtour mit France Passion: 
Über 1.300 Stellplätze für 25 Euro
bei Winzern und Landwirten Ostern 2009

Polarion:
Ermäßigte Eintrittspreise
und Schlittschuh-Verleih günstiger Ende 2009

SK-Caravaning Limited:
15% Rabatt auf die Reinigungs- und
Pfl egemittel der Marke 1-2-3 Ende 2009

N E U  + + +  N E U  + + +  N E U

NEU

Das volle Programm…
Finanzkrise hin, Wirtschaftsabschwung her – mobiles 
Reisen liegt weiterhin voll im Trend. Entsprechend groß 
ist die Zahl der Unternehmen, die sich in diesem Bereich 
spezialisiert haben. Wie die Firma SK-Caravaning Limited 
aus Polch, die sich als Importeur von Silver Hubdach-
wohnwagen, Caravelair Wohnwagen, Inaca Vorzelten, 
Gerjak Vorzelten und Fleetwood-Campern einen Namen 
gemacht hat.

Mittlerweile hat das Unternehmen sein Sortiment um ein 
weiteres attraktives Angebot erweitert: die Reinigungs- 
und Pfl egemittel der Marke 1-2-3, die in Holland seit
17 Jahren Marktführer ist. Die speziellen Produkte er-
leichtern das Reinigen von Reisemobilen und Wohn-
wagen erheblich und machen das Saubermachen zu einer 
angenehmen Pfl icht. Außerdem zeichnen sich die Reini-
gungs- und Pfl egemittel laut Firmenangaben nicht nur 
durch Effektivität aus, sondern sparen darüber hinaus 
Zeit und Geld und schonen Fahrzeug sowie Umwelt.

Die 1-2-3-Produktpalette, die von SK-Caravaning ange-
boten wird, umfasst Artikel für unterschiedliche Anwen-
dungsgebiete. Darunter der Oberfl ächen-Universalreiniger 
„Clean“, der nach Herstellerangaben alle Verschmut-
zungen, auch Harz, Algen, Moos, oder schwarze Streifen 
entfernt. Ergänzend dazu gibt es die Reinigungspolitur 
„Flash“. Diese entfernt alles, was Clean nicht geschafft 
hat, auch Schmierereien mit Permanent-Marker und das 



Der CARAVAN SALON CLUB ist eine
Einrichtung der Messe Düsseldorf GmbH, 

Messeplatz, 40474 Düsseldorf.

Bitte ausfüllen und einsenden an: CARAVAN SALON CLUB, Messe Düsseldorf, 
U2-MS, Bianca Schmidt, Messeplatz, D-40474 Düsseldorf. Noch schneller geht 
es im Internet unter www.caravan-salon-club.de/anmeldung

 

✄

Ich möchte kostenlos 
Club-Mitglied werden!

Wichtig: Die Club-Mitgliedschaft ist personenbezogen. 
Einfach Antrag kopieren und pro Familienmitglied ausfüllen.

Vorname

Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort

E-Mail-Adresse

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die vorstehend erhobenen persönlichen 
Daten und Auskünfte an andere Unternehmen der Boots-, Caravan- und Reisebranche 
für Marketing- und Werbezwecke weitergegeben werden. Ich bin mir darüber im Kla-
ren, dass mir diese Unternehmen Werbemittel aller Art zusenden werden.

  

Datum rechtsverbindliche Unterschrift

Ich habe          Kinder.  Mein Geburtsdatum:

Ich miete  F hin und wieder  F regelmäßig 
 F einen Caravan  F ein Reisemobil

Ich besitze  F einen Caravan  F ein Reisemobil

 der Marke 

 Modell

Ich möchte  F einen Caravan F ein Reisemobil kaufen
 F in diesem Jahr  F im nächsten Jahr      F später 

Ich reise  F mit Haustier  F ohne Haustier

Ich übernachte auf Camping-Plätzen  

 F oft F hin und wieder F nie

Mein Lieblingsland: 

Meine Lieblingsregion:

 F Ich steuere häufi g dieselbe Gegend an 
 F Ich suche regelmäßig neue Ziele
 F Ich war noch nie mit Reisemobil oder Caravan unterwegs 

Ich interessiere mich auch für Wassersport:

 F Tauchen F Segelboote/Yachten
 F Surf, Kite F Motorboote/Yachten
 F Wassertourismus F Groß-/Superyachten
 F Wasserski, Wakeboard F Aufblasbare Boote
 F Wassersportschulen F Cat, Jolle
 F Wassersportbekleidung F Kanu, Kajak
 F Charter, Marinas F Bootszubehör-/ausrüstung
 F Fischen  F Motoren

Ich lese folgende Fachzeitschriften
 hin und wieder regelmäßig im Abo
F Promobil  F F F
F Reisemobil International  F  F  F
F Caravaning  F  F  F
F Camping, Cars & Caravans  F  F  F
F Wohnmobil + Reisen F  F  F

F Andere:  F  F  F

✗

alle Vorteile ausführlich unter:

www.caravan-salon-club.de

 + + +  N E U  + + +  N E U  + + +  N E U  + + + 

Ihr Clubvorteil: SK-Caravaning gewährt Mitgliedern des CARAVAN 
SALON CLUBS auf alle 1-2-3-Produkte 15 Prozent Rabatt. Außerdem 
entfallen bei einem Einkauf ab 25 Euro die Versandkosten. Tragen Sie 
beim Bestellen im Webshop einfach in das Feld „Bemerkungen“ Ihre 

Mitgliedsnummer des CARAVAN SALON CLUBS ein.

Für die CMT in Stuttgart (17. bis 25. Januar 2009) hat sich SK-Caravaning etwas 
Besonderes einfallen lassen. Clubmitglieder, die am Firmenstand 7B51 für mindestens 
25 Euro einkaufen, bekommen gegen Vorlage ihres Ausweises und der ausgedruckten 
Clubmail ein weiteres Extra: einen kostenlosen Eiskratzer mit Teleskopgriff (70 bis 
120 Zentimeter).

SK-Caravaning Limited
Trimbser Str. 5 · 56751 Polch
Tel.: 02654/880346 · Fax: 02654/880556 · Hotline: 0172/6344270
E-Mail: info@sk-caravaning.de · Internet: www.sk-caravaning.de

Sprühwachs „Superwax“ zur Versiegelung von Oberfl ächen. Ebenfalls zum Programm 
von 1-2-3 gehören kleine Alltagshilfen wie Bürsten, Schwämme und Tücher sowie
der Tankreiniger „Press“. Abgerundet wird das Angebot durch den Zelt- und
Planenreiniger „Alpha“.

✄
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 Von I. Wagner. Mit Aufzeichnungen von M. Huthmacher. Fotos: U. Fischer/Team Franz

Kraftakt
24.000 Kilometer, 64 Tage, 20 

Gipfel, 18 Menschen, 5 VW Cali-

fornia Beach mit Allradantrieb: 

eine Extremtour von Kap zu 

Kap im Kampf gegen Aids.

: U. Fisc

e, 2
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cher/Team Franz
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eb:
D utzende Menschen haben 
sich ihren Weg durch Afrika 

gebahnt – um sich selbst zu bewei-
sen, das alte Leben abzustreifen, 
Länder zu entdecken oder Rekorde 
aufzustellen. Auch wenn sich Joa-
chim Franz auf den Weg macht, 

steht stets das Extreme im Vorder-
grund: extreme Anstrengung unter 
extremen Bedingungen in klimatisch 
oder sozial extremen Ländern. Doch 
es unterscheidet ihn etwas Wesent-
liches von vielen anderen Abenteu-
rern: Den Kampf gegen und mit sich 

geb
sen
Län
auf
chim

steh
grun
extre
oder
es u
liche
rern



Oben: Extremsportler und Aids-Aktivist 
Joachim Franz und Pfarrer Stefan Hippler, 
Autor des Buches "Gott Aids Afrika" und 
Gründer der Hilfsorganisation HOPE,  
im Vatikan. Links: Begegnung: das Sport-
lerteam der cape2cape-Expedition beim 
Weg auf den Mount Binga in Mosambik. Im 
Rucksack: die Flagge mit der Dunkelziffer 
der HIV-Infektionen des Landes: Sie beträgt 
2.200.000, offi ziell sind bereits 25 Prozent 
erkrankt.
selbst hat Franz dem medienwirk-
samen Wettlauf gegen HIV/Aids ge-
widmet.

Bei all seinen bisherigen Akti-
onen (Infos auf www.joachim-franz.
de) konnte sich Joachim Franz auf ei-
nen Begleittross von VW-Fahrzeugen 
verlassen, die sich im rauen Klima 
Feuerlands ebenso bewähren muss-
ten wie in der Hitze der Sahara.

Auch als am 6. Oktober 2008 
der Startschuss zu einer weiteren 
spektakulären Aktion im Kampf ge-
gen HIV/Aids fällt, reihen sich VW-
 �

Busse am Nordkap auf: fünf gelbe 
California Beach mit Allradantrieb 
und Fahrwerkshöherlegung von 
Seikel, die das 18-köpfi ge Team der 
„cape2cape – aids awareness expe-
dition 2008“ in zwei Monaten durch 
ganz Europa und Afrika trugen, um 
rechtzeitig zum Welt-Aidstag am 1. 
Dezember in Kapstadt anzukommen. 
Nicht nur die 24.000 Kilometer lan-
ge Strecke über teils miserable Pisten 
stellte höchste Anforderungen an die 
Autos. Mehr als sechzig Mal schlie-
fen die Teilnehmer in ihren voll-
Reisemobil International 2/2009 157
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Flaggen für Italien und Frankreich auf dem Montblanc. Wegen des 
Straßenchaos (hier Malawi) kommt der Konvoi oft nur langsam vo-
ran. Rast in Swasiland, wo 40 % der Bevölkerung HIV-positiv sind.

Unglaublich viel 
Gepäck musste in und 
auf den VW California 
Beach verstaut 
werden. Bergaus-
rüstung, Fahrräder, 
Satelliten-Technik, 
Informationsmaterial, 
Nahrung – eben alles, 
was für größtmögliche 
Autarkie und Außen-
wirkung gebraucht 
wird. Persönliches 
Gepäck musste des-
halb in einen einzigen 
Seesack passen.
gestopften Expeditionsmobilen, die 
neben Spezial-Tüten-Nahrung samt 
rudimentärer Küchenausstattung 
Satelliten-Übertragungstechnik sowie 
enorme Mengen an Informationsma-
terial und Ausrüstungsgegenständen 
schultern mussten, die für die eigent-
lichen Aktionen von elementarer Be-
deutung waren: Ziel der Expedition 
von Kap zu Kap war es, in 20 Ländern 
den jeweils höchsten Berg (oder Hü-
gel) zu erklimmen, um dort Flaggen 
mit den Dunkelziffern der HIV-Infek-
tionsraten als Mahnmal gegen das 
Vergessen und Verdrängen zu hissen. 
Joachim Franz erklärt das so: „Der 
höchste Punkt einer Landschaft ist 
und war schon immer ein besonderes 
Symbol. Möglicherweise spielt dabei 
die Sehnsucht nach einem Weg mit 
einem viel versprechenden Ziel eine 
Rolle. Von oben hat man jedenfalls ei-
nen guten Überblick und wird selbst 
besser wahrgenommen. So kann eine 
wirkungsvolle Botschaft gegen Aids 
auf einer Anhöhe oder Bergspitze so-
wohl eine schreckliche Wahrheit aus-
drücken als auch etwas Hoffnungs-
volles symbolisieren. Was liegt also 
näher, als sich auf den Weg zu den 
Gipfeln dieser Welt zu machen?“

Denn noch immer infi zieren sich 
jährlich schätzungsweise mehr als 
sechs Millionen Menschen weltweit 
am HI-Virus, 3,5 Millionen sterben 
daran. Trotzdem droht das Thema 
Aids in Europa in Vergessenheit zu 
geraten – trotz der auch hier stei-
genden Neuinfektionen. Im Gegen-
satz zu Europa lässt sich das mit der 
Pandemie verbundene Leid auf dem 
afrikanischen Kontinent nicht ignorie-
ren. Zwei Drittel der weltweit mit HIV 
infi zierten Menschen leben südlich 
158 Reisemobil International 2/2009
�

des Saharagürtels, jede dritte Frau 
zwischen 24 und 29 Jahren trägt hier 
das HI-Virus in sich.

Beide Kontinente zu verbinden, 
war ein weiteres Ziel der cape2cape-
Tour. Unterwegs traf das Team auf 
internationale Persönlichkeiten, hielt 
Pressekonferenzen ab, besuchte Aids-
Waisenhäuser und -schulen, nahm 
Wünsche entgegen und sammelte 
in einem Buch Botschaften der Men-
schen in den betreffenden Ländern.

Auf den Sport setzt Joachim 
Franz nicht nur als Vehikel für seine 
Kampagnen, sondern auch als Spra-
che, die Menschen eint.

Für die Verbindung zwischen 
den Menschen rieben sich indes die 
fünf Allrad-California auf. Ihre grob 
profi lierten Reifen wühlten sich durch 
hohen Neuschnee in Skandinavien, 
summten über den guten Asphalt 
Mitteleuropas, teilten die Fluten bei 
tiefen Wasserdurchfahrten und wir-
belten den Staub afrikanischer Pisten 
auf. Der Nebel aus feinem Sand kroch 
in jede Ritze und forderte auch von 
der Technik ihren Tribut. Es passierte 
auf dem Trans East African Highway 
in Kenia. Ein riesiges Schlagloch, in 
der Staubschleppe des Vordermanns 
nicht zu erkennen, kostete zwei Cali-
fornia die hinteren linken Stoßdämp-
fer. Die Reparatur in Nairobi und ein 
Verkehrsunfall mit glimpfl ichen Fol-
gen, bei dessen Abwicklung der Tross 
Stunden in nackten Polizeirevieren 
zubrachte, steigerte die sportliche He-
rausforderung der Expedition um den 
Faktor zwei: Der Zeitenlauf nimmt auf 
Defekte und endlose, handschriftliche 
Formulare keine Rücksicht. Der 1. De-
zember rückte immer näher. Abgese-
hen von abgerissenen Fahrwerk-



Norwegen

Finnland

Schweden

Dänemark

Deutschland

Österreich

Schweiz

Vatikan

Frankreich
Italien

Ägypten

Äthiopien

Tansania

Kenia

Sambia

Malawi

Mosambik

Swasiland

Lesotho
Südafrika
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Geschätzte 4.100 
unentdeckte 
HIV-Infektionen in 
Norwegen stehen 
6.100.000 in Süd-
afrika gegenüber.
Die Dufour-Spitze 
in der Schweiz war 
ein Fall für Kletter-
spezialisten. Die 
geschäftstüchtigen 
Massai verlangten 
eine Gebühr für 
die Übernachtung 
auf ihrem Land. In 
Dollar.

Auf der Zugspit-
ze präsentiert 
das Team die 
Aids-Dunkelziffer 
Deutschlands.
Der deutsche 
Botschafter in 
Kapstadt, Dieter 
Walter Haller, 
im Gespräch mit 
Joachim Franz. 
Bis 2010 sollen 
die restlichen 180 
höchsten Berge und 
Erhebungen der 
Welt im Rahmen 
der World Aids 
Awareness Expedi-
tion bestiegen sein.

Die Berge der Tour:
Finnland: Halti-Haldi (1.328 mr)
Schweden: Kebnekaise (2.111 m)
Norwegen: Galdhöpigen (2.469 m)
Dänemark: Yding Skovhoej (173 m)
Deutschland: Zugspitze (2.962 m)
Österreich: Großglockner (3.797 m) 
Schweiz: Dufourspitze (4.634 m)
Frankreich und Italien: 
Mont Blanc (4.807 m)
Vatikan: Petersplatz (75 m)
Ägypten: Mount Catherine (2.637 m)
Sudan: Kinyeti, nicht bestiegen 
(Sicherheitsgründe)
Äthiopien: Der Ras Dashen (4.620 m)
Kenia: Mount Kenya (5.199 m)
Tansania: Kilimanjaro (5.895 m) 
Sambia: Mafi nga Hill (2.301 m)
Malawi: Sapitwa Peak (3.002 m)
Mosambique: Mount Binga (2.436 m) 
Swasiland: Emlembe (1.862 m)
Lesotho: Thabana Ntlenyana (3.482 m)
Südafrika: Mafadi (3.408 m)
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Joachim Franz 
überreicht HOPE 
30.000 Euro. Geld, 
das die Hilfsorga-
nisation in medizi-
nische Versorgung 
von HIV-infi zierten 
Kindern und Auf-
klärung investiert. 
Arbeit, die einem 
kleinen Jungen das 
Leben retten kann.
steilen und einer defekte Klappbank, 
die mit Bordmitteln repariert werden 
konnte, absolvierten alle fünf Autos 
die Tortur ohne Schäden.

Auch die Teilnehmer über-
standen die Strapazen gut, obwohl 
meteorologische und geografi sche 
Unbill immer wieder Einsatz bis 
zur Erschöpfung forderte. Schon 
in Schweden musste die Flagge 
auf einem Nebengipfel des Kebne-
kaise gehisst werden, da der hohe 
Neuschnee die Besteigung der ver-
ational 2/2009
schneiten Spitze vereitelte. Auch in 
Afrika waren die Sportler-Trupps im-
mer wieder widrigsten Bedingungen 
ausgeliefert, die Übernachtungen bei 
strömendem Regen in improvisierten 
Biwaks erforderlich machten. Trotz-
dem: Am Ziel der Reise in Südafrika 
war ihnen das Glück ins – bei den 
Männern meist bärtige – Gesicht ge-
schrieben, Erfahrung gewonnen und 
Einsatz für eine gute Sache geleistet 
zu haben. Reportage-Fotograf Uwe 
Fischer bringt es auf den Punkt, ohne 
viel zu sagen: „Ich bin eigentlich kein 
sozialer Mensch“, beginnt er. Doch 
der Satz bleibt unvollendet.

Uwe und seine Kolleginnen und 
Kollegen haben es geschafft: Pünkt-
lich zum Welt-Aidstag tauchen die 
California ins Dickicht von Kapstadt.

Dort erwartet die Hilfsorganisa-
tion „HOPE Cape Town“, die Aids-
infi zierte Kinder und Jugendliche 
betreut, ihren Freund Joachim Franz 
und dessen Mitstreiter. 30.000 Euro 
sind im Zuge der cape2cape-Expe-
dition zusammengekommen – Geld, 
das für Aids-infi zierte Kinder nichts 
anderes als Leben bedeutet.

Es steckt aber noch mehr hin-
ter der cape2cape-Expedition: Sie 
war erst der Auftakt zur eigentlichen 
„world aids awareness expedition“, in 
deren Rahmen Sportler in aller Welt 
aufgerufen sind, bis 2010 die höch-
sten Gipfel aller Länder zu besteigen. 
Sich anmelden und einen von insge-
samt 200 Bergen reservieren kann 
unter der Internetadresse www.waae.
de jeder, der sich gegen Aids einset-
zen möchte. Die Sache ist eben nicht 
nur für Afrika ein Kraftakt.



EISKALTE FÜSSE? 

Doch nicht deswegen! Denn mit der innovativen amc-Leichtbau- 

Technologie ist Ihr Reisemobil nicht nur bis zu 140 kg leichter als  

mit dem Original-Chassis. Es bietet auch mehr Platz für komfortable Aufbauten und das AL-KO  

Breitspurfahrwerk mit Einzelradaufhängung bringt dynamischen Fahrkomfort. 

 Mit AL-KO amc fahren Sie komfortabel und sicher – auf jeder Route.

Mehr über durchdachte Fahrwerkstechnik von AL-KO unter: (+49) 8221/97-0 / www.al-ko.de

LIEBLINGSSCHILD



Reise
Norwegen, Fjordland

Frühling am Hardangerfjord. Entlang seiner Ufer reifen 
im Mai und Juni 80 Prozent der Kirschen Fjordnorwegens. 
Der Schnee auf den Bergen taut erst im Hochsommer auf.
�

Weit nach Mitternacht empfängt Olav Neset 
auf seinem Vier-Sterne-Campingplatz am 

südlichen Ende des Byglandsfjords die Urlauber. „Hjer-
telig velkommen – herzlich willkommen.“ In bestem 
Deutsch fährt er fort: „Viele Urlauber, die erst um 24 
Uhr mit der Color-Line-Fähre in Christiansand eintref-
fen, kommen spät in der Nacht bei uns an.“ Kein Pro-
blem, schließlich versperren weder Schranken noch 
Zäune den Zugang zum Gelände. Typisch Norwegen. 
Einladend, unkompliziert, gelassen.

Die ganze Schönheit des Neset Campings erhellt 
die Sonne wenige Stunden später: Unterhalb bewal-
deter Hügel breitet sich das Camp auf einer Halbinsel 
aus, umgeben von einem See, der nur den Namen 
eines Fjordes trägt. Jeder Gast sucht sich sein Fleckchen 
Urlaubswiese selbst aus. Wer mag, kehrt in dem Café 
mit Seeblick ein oder deckt sich im Campingladen mit 
Lebensmitteln ein. Im Bootsverleih mieten die Gäste 
Kanus zu ausgedehnten Touren auf dem 40 Kilometer 
langen Byglandsfjord. Markierte Wanderwege führen 
durch die Hochheidelandschaft mit Birken, Tannen, 
Kiefern, Blaubeeren und Erika. 

In der Dämmerung – und die setzt Mitte Juni frü-
hestens kurz vor Mitternacht ein – chauffi ert der Cam-
pingchef seine Gäste zur Elchsafari. „Mit Elchgaran-
tie“, wie er wirbt. Und wirklich, der passionierte Jäger 
kennt die Wechsel des Wildes. Am Rande der Lichtung 
zeigen sich junge Elche, vorsichtig äsend.

Nervenkitzel bringt am nächsten Tag eine Raf-
tingtour auf der Otra. Auf dem Parkplatz des Out-
door-Stützpunktes Troll Aktiv bei Evje legen sich die 
Urlauber im Reisemobil trockene Kleidung zurecht, 
zwängen sich in Neopren-Anzüge, streifen Schwimm-
westen über und setzen Schutzhelme auf. Ehe sich die 
Teilnehmer versehen, müssen sie ins zwölf Grad kalte 
Wasser springen. „Damit sie die Angst vor dem He-
rausfallen verlieren“, grinst der Coach. 

Text: Sabine Scholz, Fotos: S. Scholz, Visit Norway (2)

Endlose 
Wasser
Tiefe Fjorde, ruhige Seen. Zaghaft 
tauen Schneefelder, Obstblüten 
verströmen süßen Duft: Der Früh-
ling zieht ein in Fjordnorwegen.
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Der 1.000 Meter hohe Aussichtsfels Kjerag über dem Lysefjord (links oben). Panoramaplätze 
auf dem Neset Camping (oben). Trolle sollen die Steinhaufen an Schmelzwasserseen aufge-
türmt haben (links  unten). Die Stabkirche bei Borgund stammt aus dem Mittelalter (rechts). 
Nervenkitzel bei einer Raftingtour auf der Otra (unten).
�

Sieben Mann sitzen auf dem Rand des Schlauch-
bootes – nicht wenige von ihnen mit weichen Knien. 
Hoch spritzt das Wasser gegen Felsen, lautes Tosen 
kündigt eine Stromschnelle an. Die Rafter ziehen die 
Paddel ins Boot, umklammern Halteleinen und span-
nen alle Muskeln an. Unter lautem Juchhe landen sie 
sechs Meter tiefer, unversehrt und glücklich.

Die Fahrt führt später im Reisemobil Richtung 
Norden. Es geht vorbei an einzelnen roten Holzhäu-
sern. Von Rystad aus schlängelt sich die Panoramastra-
ße über eine Hochebene. Schneewände säumen die 
Straße, mitten im Juni. Eng wird‘s, wenn sich Bus und 
Mobil begegnen. In mehr als 1.000 Meter Höhe wei-
den Schafe, sobald der Schnee von den kargen Böden 
taut und sich eisblaue Schmelzwasserseen bilden.

Fjordnorwegen ist erreicht. Hoch über dem Lyse-
fjord genießen die Reisenden im Restaurant Ørneredet 
– Adlernest – norwegischen Lachs mit Dill und Senf-
sauce sowie Rentiersteak mit Wacholderbeerenmus. 
Dazu die grandiose Aussicht auf den 40 Kilometer lan-
gen und bis zu 422 Meter tiefen Fjord.

Die Wanderung hinauf zum Kjerag, dem Aus-
sichtsfelsen hoch über dem Lysefjord, benötigt zwei 
bis drei Stunden, gute Wanderschuhe und Kondition. 
Kaum sind die Wanderer auf einem Bergrücken ange-
kommen, geht es über felsige Trampelpfade vorbei an 
Schmelzwassertümpeln wieder bergab. Streckenweise 
ziehen sich die Wanderer an fest verankerten Seilen 
glatte Felspartien hinauf. Jeder begrüßt den Entge-
genkommenden mit einem freundlichen God dag, Hi 
oder Hallo. 

Die Mühsal des Aufstiegs wird am Kjerag-Felsen 
belohnt: 1.000 Meter über dem blaugrün schim-
mernden Fjord stehen die Wanderer. Ihr Blick schweift 
über steile Felswände, die den Kjerag-Bolzen, einen 
Felsen wie ein riesiges Ei, zwischen sich einklemmen. 
Winzig klein erscheinen tief unten große Schiffe. Kein 
Laut dringt herauf. Schweren Herzens nur brechen die 
Wanderer zum Abstieg auf.

233 Kilometer weiter nördlich im Herzen Fjord-
norwegens erreichen die Reisenden Kinsarvik am Har-
dangerfjord, dem mit 179 Kilometern drittlängsten 
Fjord der Welt. Bis zu 800 Meter tief haben Gletscher 
der letzten Eiszeit diesen Meeresarm ins Land hinein-
gefräst. Obstbaumplantagen gaben dieser Region 
den Namen Obstgarten Fjordnorwegens. 80 Prozent 
der norwegischen Kirschen reifen hier. Im Frühjahr 
verströmt die Kirschbaumblüte süßen Duft.

Davon spüren die Urlauber wenig. Regen prasselt 
auf ihr Reisemobil, das auf dem Kinsarvik Camping mit 
vernebeltem Blick auf den Fjord steht. Ein Ausfl ug in 
die 120 Kilometer entfernte Hafenstadt Bergen steht 
auf dem Programm. Die Fähre in Brimnes schippert 
das Reisemobil ans andere Ufer. Üppige Farne, Was-
serfälle und steile Ufer säumen die Straße.

Nach drei Stunden schüttet es noch immer aus 
Kübeln. „Kein Wunder, Bergen gilt mit den Füßen im 
Meer und dem Kopf in den Wolken als regenreichste 
Stadt Europas“, erklärt die Stadtführerin. Die Fahrt mit 
der Fløibahn auf den 320 Meter hohen Hausberg lässt 
ahnen, wie einzigartig Bergen liegt: umrahmt von sie-
ben Bergen, zwischen Meer und Fjorden.
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Norwegen

Das Königreich Norwegen umfasst den nordwestlichen Teil 
Skandinaviens. Das längste Land Europas ist mit durch-
schnittlich 14 Einwohnern pro Quadratkilometer äußerst 
dünn besiedelt (Deutschland: 230). Achtung: Das Jeder-
mannsrecht gilt ausdrücklich nur für Personen – Reisemo-
bile müssen auf Park-, Stell- oder Campingplätzen stehen. 
Zahlungsmittel ist die Norwegische Krone. 

Auf Autobahnen sind für Reisemobile bis 3,5 Tonnen 90 
km/h erlaubt, über 3,5 Tonnen 80 km/h. Auf Landstraßen 
gilt die Höchstgrenze von 80 km/h, auf vierspurigen Routen 
sind 90 km/h erlaubt. Strafen für Raser sind drakonisch.

L Norwegisches Fremdenverkehrsamt, Tel.: 040/ 
2294150, www.visitnorway.com sowie www.fjord-

norway.com, Norwegen ist Partnerland der CMT Stuttgart 
vom 17. bis 25. Januar 2009.

Fähren: Color Line, Tel.: 0431/7300-300, www.colorline.de. 
Routen: DK-Hirtshals – N-Kristiansand 2,5 Std.; DK-Hirts-
hals – N-Larvik 3, 75 Std.; D-Kiel – N-Oslo 20 Std.

CNeset Camping, N-4741 Byglandsfjord, Tel.: 0047/ 
37934050, www.neset.no; Kinsarvik Camping, 

N-5782 Kinsavik, Tel.: 0047/53667400, www.kinsar-
vikcamping.no; Lœrdal Feriepark, N-6887 Lœrdal, Tel.: 
0047/90012952, www.laerdalferiepark.com; Gol Camping, 
N-3550 Gol, Tel.: 0047/91138213, www.golnorway.com.

Buchempfehlung: 
Norwegen mit dem 
Wohnmobil, Thomas 
Kliem, Bruckmann 
Verlag, 144 Seiten, 
ISBN 3-7654-
4355-7, 19,95 
Euro.



Reise
Norwegen, Fjordland

Glasklare Seen ver-
breiten unendliche 
Ruhe (oben). Wie 
ein Adlernest hängt 
das Restaurant 
Ørneredet über 
dem Ende des 
Lysefjords.
Bestens organisiert 
ist die Ein- und 
Ausfahrt für Rei-
semobile auf den 
Color-Line-Fähren.
Die Urlauber bummeln über den Fischmarkt und 
das UNESCO-Welterbe, das Hanseviertel Bryggen. 
Jahrhundertealte bunte Holzhäuser säumen bergige 
Gassen. An steilen Stellen unterbrechen Treppen die 
mit Kopfsteinpfl aster belegten Straßen. Im Hafen 
drängen sich riesige Kreuzfahrtschiffe an den Kais.

Wieder zurück Richtung Osten, fahren die 
Reisemobilisten von Gudvangen aus durch den 
Lœrdalstunnel nach Aurland. Mit komfortablen 
Einrichtungen empfängt sie der Lœrdal Feriepark 
am Sognefjord. In dessen Restaurant schmausen 
sie Kjottkaker, Fleischbällchen mit leckerer Sauce. 
„Ihr müsst euch unbedingt das nahe Wildlachs-
Center anschauen“, empfi ehlt der aus Deutsch-
land ausgewanderte Campingchef Thomas 
Schneider. 

Ein Abstecher führt zur Stabkirche Bor-
gund, einem der ältesten Holzgebäude Europas. 
Sie zählt zu den 28 noch im original mittelalterlichen 
Zustand erhaltenen Stabkirchen, die als Übergangs-
werk vom heidnischen zum christlichen Glauben gel-
ten. Von dort starten die Reisemobilisten über wun-
derschöne schneebedeckte Gebirgspässe bis zum 
Campingsenter Gol am Hallingdal Fluss.

Die Rückfahrt von Oslo auf der höchst komfor-
tablen Color Fantasy ist ein Traum. Die Kabinen sind 
einladend, die Tische an den riesigen Panoramafen-
stern fein gedeckt, das üppige Büffet eröffnet. Ruhig 
gleitet die Fähre den Oslofjord hinaus aufs offene 
Meer. Adjø, auf Wiedersehen. Wir meinen es ernst.
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Reisemobile

PickUp-Systeme

Servicefahrzeuge

Einfach viel zu schade
für die Garage! 

Flexibel sein und dennoch nicht auf Komfort 

verzichten müssen.

bimobil setzt auf klare Linien und hochwertige Mate-

rialien, Kabinen in technischer Perfektion, hervor -

ragende Isolierung und höchste Stabilität, behagliches 

Innendesign mit natürlichen Materialien, optimale 

Funktionalität und beste Verarbeitungsqualität.

bimobil – von Liebe GmbH
Aich 15 · D - 85667 Oberpframmern
www.bimobil.com · info@bimobil.com
Tel. +49 (0)8106 / 99 69 - 0 · Fax  - 69

Händler:

Kerkamm Camping
Caravan Freizeit
GmbH & Co.KG 
Hamburgerstr. 170
25337 Elmshorn
Tel. 04121/9098400

Reisemobile Dahmen 
Holzweg 53 
46509 Xanten
Tel. 02801/5501

Orthos Willi Lohmann
Bayreuther Str. 20
91338 Igensdorf 
Tel. 09192/99398-55

Seetal Caravan GmbH
Dürrenäscherweg 366
CH-5705 Hallwil 
Tel. +41 (0)62/7770288

Vicuna Tradsoc S.L.C 
Cirpes No 1
(Apt do de Correos 37)
E-05400 Arenas de 
San Pedro Avila
Tel. +34 (0)920/371821
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Neue Messe München

26.02. – 02.03.2009
www.free-muenchen.de/tickets 

Wir nehmen
Ihr Reisemobil

in Schutz
und Sie sparen Geld für Extras!

Seit 1983 preiswerter individueller
Versicherungsschutz rund ums Wohnmobil!

Schreiben Sie oder rufen Sie uns an – wir informieren Sie gern. 
Unser Telefon ist in der Regel von 8.00 bis 18.00 Uhr besetzt.

REISEMOBIL-VERSICHERUNGSDIENST
Hauptverwaltung: Heinrich-Heine-Allee 3, 40213 Düsseldorf

E-Mail: info@horbach24.de, Internet: www.horbach24.de

Haftpflicht + Vollkasko mit 500  SB
NW  25.000 =  325,00  (SF 10)
NW  35.000   =  369,25  (SF 10)
NW  45.000   =  413,55  (SF 10)
NW  65.000   =  502,10  (SF 10)

Haftpflicht + Vollkasko
mit 1.000  SB
NW  50.000   =  321,26  (SF 6)
NW  75.000   =  396,00  (SF 6)
NW 100.000 =  471,52  (SF 6) 
NW 150.000 =  621,78  (SF 6)

Für Mitarbeiter im öffentlichen Dienst und Angestellte von  
Banken + Versicherungen u. U. noch günstigere Beiträge möglich!

Tel.-Hotline:

0211 580 013 662

Fax-Hotline:

0211 580 013 669

Tarifrechner:
www.horbach24.de/tarifrechner
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Reise
Hemsedal, Norwegen
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Ab in den Winter: In Myrdal ducken sich 
Häuschen in tiefen Schnee. Die Auswahl 
der richtigen Abfahrt fällt nicht immer 
leicht. Der Sessellift am Hemsedal 
Skisenter bringt Skiläufer ins Gebirge, 
das deutlich niedriger ist als die Alpen, 
dafür aber schneesicher. Langläufer  
gehen in Gravset auf die Bretter.  
Ausblicke in herrliche Natur genießen 
die Sportler auf alle Fälle.



Zum Wintersport in die Alpen? 
Schön und gut. Wer aber mal 
einem Troll begegnen will,  
sollte im Norden Ski laufen.

Text und Fotos: Axel Scheibe

Hemsedal
Hemsedal ist das Tal des Flusses Hemsil und der Name 
einer Kommune in der norwegischen Provinz Buske-
rud. Auf 752 Quadratkilometern leben hier knapp 
2.000 Einwohner. Hemsedal ist das zweitgrößte Ski-
gebiet Norwegens.

LHemsedal Turistkontor, Postboks 3,  
N-3561 Hemsedal, Tel.: 0047/32/055030,  

www.hemsedal.com.

CElvely Camping, N-3560 Hemsedal-Ulsåk,  
Tel.: 0047/32/060269.

Moen Hytter og Camping, N-3560 Hemsedal-Ulsåk, 
Tel.: 0047/32/060136, www.moencamping.com.

Rjukandefoss Camping, N-3560 Hemsedal,  
Tel.: 0047/32/062174, www.rjukandefosscamping.no.

Schnee-Reich
ir haben hier 43 Kilometer 
Abfahrten, 210 Kilometer 
Loipen und Schnee, so weit  

das Auge reicht.“ Todd Holde gerät 
ins Schwärmen, wenn er über seine 
Heimat erzählt. Mit Recht: Hemsedal 
gehört zu den besten Wintersport-
Adressen Norwegens.

Das wissen viele Urlauber schon 
lange. 200.000 Gäste kommen Jahr 
für Jahr in den kleinen Ort 200 Kilo-
meter nordwestlich von Oslo, davon 
75 Prozent in der weißen Jahreszeit. 
Die reicht hier von November bis 
Ende April.

„Für Deutsche ist Norwegen im 
Winter noch immer ein Geheimtipp“, 
staunt Holde. Nur zwei Prozent der 
Gäste kämen aus Deutschland. Er-
staunlich angesichts der überfüllten 
Wintersportzentren in den Alpen mit 
ihrer oft unsicheren Schneesituation. 
Im Gegensatz dazu fiel im vorigen 
Jahr in Hemsedal so viel Schnee wie 
seit Jahrzehnten nicht mehr.

Möglicherweise kämen die Deut-
schen nicht, weil sie die vermeintlich 
lange Anreise fürchten. „Dabei pen-
deln zwischen Kiel und Oslo Fähren“, 
erklärt Todd Holde, „und von dort ist es 
nur noch ein größerer Katzensprung  
bis zu uns.“ Und der führt auch noch 
durch herrliche Landschaft.

Urlauber mit dem Reisemobil  
finden im Hemsedal mehrere Cam
pingplätze. Von ihnen sind es nur 
zehn Minuten bis zum Skisenter. Dort 
lassen sich die Urlauber mit einem Lift 
nach oben hieven. Lange Wartezeiten 
sind angesichts einer stündlichen Ka-
pazität von 28.500 Personen nicht zu 
befürchten.

Trotz der üppigen weißen Pracht 
spielt sich die Skiabfahrt deutlich 
niedriger ab als in den Alpen – auf 

W
 650 bis 1.450 Metern über NN. 
Trotzdem garantiert die Lage im ho-
hen Norden Schneesicherheit. Neun 
Abfahrten bleiben dank Flutlicht bis 
in den späten Abend hinein nutzbar.

Mit der Dunkelheit beginnt die 
Zeit der Trolle: Mancher Skifahrer 
schwört, bei der nächtlichen Abfahrt 
einen dieser langnasigen Gnome aus 
dem Wald hervorlugen gesehen zu 
haben. Vielleicht rührt dieser Eindruck 
von der Vorfreude auf das Après-Ski 
in den gemütlichen Hütten her.

Bier ist teuer – das bringt Ruhe

Auch da unterscheidet sich Hem-
sedal von anderen Wintersportgebie-
ten: Hier geht es deutlich ruhiger zu. 
Alkohol spielt nicht die große Rolle, 
weil zu teuer. Wenn das Bier bis zu 
zehn Euro kostet, wird manche dur-
stige Kehle ernüchtert. Ein Grund für 
Urlauber mit dem Mobil, gut bevor-
ratet anzureisen.

Außer Alpinskifans nehmen auch 
Langläufer Norwegen unter ihre Bret-
ter. Sie zischen über 210 Kilometer  
bestens gepflegter Loipen, viele da-
von im Gravset-Langlaufgebiet. Sie 
führen durch abwechslungsreiche 
Landschaft. Acht Loipen sind abends 
beleuchtet.

Obendrein fehlt in Hemsedal 
nichts, was auch anderswo zu einem 
Wintersportgebiet gehört: Snow-
boardparks, Verleihstationen, Ski-
schulen und -kindergarten, Skibus.

Wahrscheinlich hat Todd Holde 
ja Recht, wenn er die klare Luft rund 
ums Hemsdal einsaugt, über die Ber-
ge schaut und lacht: „Hier dürften 
sich Skifahrer aus Deutschland ga-
rantiert wohlfühlen – und Reisemobi-
listen mit ihrer Naturverbundenheit 
erst recht.“
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Lassen Sie sich die 

nächsten 3 Ausgaben für 

nur 6,45 Euro frei Haus liefern. 

Einfach anrufen:

01805/264426 (12 Cent/Min.) 

Geben Sie bitte die 

Kennziffer 234 191 an.
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Vorschau

Die März-Ausgabe 
erscheint am 
18. Februar 2009
www.reisemobil-international.de
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Der Sonne
entgegen
Endlich wieder ins Warme 
reisen: Eine Tour in die 
Toskana ist Balsam 
für Körper und Geist. 
Genießen Sie mit Reise-
mobil International 
einen Besuch der 
beliebten italie-
nischen Urlaubs-
Region.

Tausendschön
Als kompakter Teilintegrier-
ter auf Ford Transit mit Zwil-
lingsreifen und Hinterrad-
antrieb macht der Bürstner 
Prismo auf den ersten Blick 
eine gute Figur. Was er wirk-
lich taugt, klärt der Profi test.

Schön für Vier
Der 2Win Vario von Pössl ist 
ein Kastenwagen mit Hoch-
dach und bis zu vier Schlaf-
plätzen. Wie die Kombination 
im Alltag funktioniert, zeigt 
der Praxistest.

Schön sauber
Ein Kühlschrank im 
Reisemobil verdient Pfl ege. 
Tipps und Tricks zum Energie-
sparen und Reinhalten.
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Verlag erscheint 
außerdem jeden 
Monat CAMPING, 

CARS & CARAVANS.
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